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it Jahren hervorragend bewährten

LANDIS & GYR AG. ZUG
MUBA 11 _ 21 Apr"1959

Telefon (061) 221301 STAND 811 HALLE III

Wettbewerbe

Neuausgeschriebene Wettbewerbe

Kantonalbank Schaffhausen

Der Bankrat der Schaffhauser Kantonalbank

eröffnet unter den Kantonsbürgern
und den seit 1. Januar 1957 im Kanton
niedergelassenen Fachleuten einen
Projektwettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für ein neues Bankgebäude in der
Kantonshauptstadt. Angefordert werden
Situationsplan 1:500, Grundrisse, Schnitte
und Fassaden 1:200, Innenperspektive,
Modell 1:200, kubische Berechnung und
Erläuterungsbericht. Fachrichter im
Preisgericht sind Prof. Dr. W. Dunkel, Zürich,
L. Hafner, Zug, R. Landolt, Zürich, W.
Niehus, Zürich, und A. Kraft,
Kantonsbaumeister, Schaffhausen, als Ersatzmann.

Für fünf bis sechs Preise stehen
30 000 Franken, für allfällige Ankäufe
10 000 Franken zur Verfügung. Anfragetermin:

15. April 1959. Abgabetermin
31. Juli 1959. Die Unterlagen können
gegen eine Hinterlage von 50 Franken
(Postcheckkonto Villa50) beiderBankdirektion,
Bogenstraße, bezogen werden.

Verwaltungsgebäude der Gemeinde
Oberwil BL

Projektwettbewerb. Teilnahmeberechtigt
Fachleute, die seit mindestens 9. Februar
1957 im Kanton Baselland niedergelassen
oder im Kanton heimatberechtigt sind.
Architekten im Preisgericht: H. Erb,
Hochbauinspektor, Muttenz, E. Mumen-
thaler, Basel, A. Dürig, Basel. Für Preise
stehen 8000 Fr. zur Verfügung. Anfragetermin

25. Februar, Ablieferungstermin:
30. April. Einzureichen sind: Lageplan
1:500, Risse 1:200, ein Hauptschnitt 1:100,
Modell, Kubikinhaltberechnung, Bericht.
Die Unterlagen können bei der Gemeindeverwaltung

Oberwil bezogen werden.

Kirchgemeindehaus in Bülach

Projektwettbewerb unter Architekten, die
der evangelisch-reformierten Landeskirche

angehören und im Bezirk Bülach
verbürgert oder seit mindestens 1. Januar
1957 niedergelassen sind, sowie fünf
Eingeladenen. Verlangt werden : Lageplan
1:500, Risse 1:200, Perspektive, Modell
1:500, Kubikinhaltberechnung, Bericht.
Anfragetermin 31. März, Ablieferungstermin

15. Juni 1959. Für vier bis sechs
Preise stehen 12 500 Franken zur
Verfügung. Architekten im Preisgericht:
W. Henne, Schaffhausen; A. Kellermüller,

Winterthur; E. Boßhardt, Winterthur,
sowie M. Werner als Ersatzmann. Die
Unterlagen können gegen Hinterlage von
25 Franken bezogen werden bei Lehrer
A. Schmid, Schulhaus Rüti, Bülach.

Projektwettbewerb für ein
Gesellschaftshaus in Zollikon ZH

Das Preisgericht im Projektwettbewerb
für ein Gesellschaftshaus in Zollikon hat
beschlossen, den Ablieferungstermin für
die Entwürfe auf 29. Juni, 17 Uhr, neu
festzusetzen.
Die Hinausschiebung des Ablieferungs-
termines erfolgte auf Wunsch einiger
Teilnehmer am Wettbewerb und wegen
Kollision des früheren Datums mit einigen
größeren Wettbewerben in der Stadt
Zürich.

Entschiedene Wettbewerbe

Überbauung am Helvetiaplatz in
Zürich-Außersihl
Der Stadtrat Zürich hat an zwölf Architekten

Projektierungsaufträge erteilt. Die
eingegangenen je mit 4000 Franken fest
entschädigten Entwürfe wurden von einer
Expertenkommission beurteilt, worin als
Fachleute außerhalb der städtischen
Verwaltung Dr. E. Hatt, Bauunternehmer,
Zürich, Arch. H. von Meyenburg, Zürich,
und Prof. P. Waltenspuhl, Genf,
mitwirkten. Diese Kommission hatdemStadt-
rat empfohlen, das Projekt Nr. 12 von
Arch. Jacques Schader weiterbearbeiten
zu lassen. Der Stadtrat leistet dieser
Empfehlung Folge.

Projekt für ein evangelisches
Kulturzentrum in Rapperswil-Jona SG
In der Planung für das zukünftige
Kulturzentrum von Evangelisch Rapperswil-
Jona hatten die Schul- und Kirchenbehörden

acht namhafte Architekten zu
einem Wettbewerb eingeladen, aus dem
brauchbare Vorschläge zur Schaffung
eines Schul- und Kirchenzentrums in der
«Weiden» hervorgehen sollten. Der
Bauauftrag umfaßt in fünf Etappen über 20

Schulzimmer für alle Primarschulstufen,
dazu die entsprechenden Nebenräume,
eine Abteilung für Hauswirtschaft, ein

Kirchgemeindehaus mit einem
Kirchgemeindesaal, der 300 Personen Platz bieten

soll, eine Pfarrwohnung, eine Wohnung

für den Abwart, eine Turnhalle mit
Pausen- und Turnplatz, eine Spielwiese,
einen Schulgarten und einen Kindergarten

mit drei Abteilungen.
Das Preisgericht gab den Behördemitgliedern

der beiden beteiligten Gemeinden
das Ergebnis seiner Beratungen bekannt.
Im ersten Rang stehen die Architekten
Prof. Dr. h. c. Werner M. Moser, Architekt

BSA SIA, und M. E. Haefeli, Architekt

BSA SIA (Mitarbeiter A. M. Studer,
Architekt SIA), Zürich, mit dem Projekt
«Saturn», das im Gegensatz zu allen
andern Arbeiten mit großem Abstand die
wertvollste und zugleich reifste Lösung
für Schule und Kirche darstellt. Das
Preisgericht empfiehlt, den Verfasser des mit
dem ersten Preis ausgezeichneten
Projektes mit der weiteren Bearbeitung der
Bauaufgabe zu beauftragen.
In die folgenden Ränge teilen sich:
2. Hans Brunner & Sohn, Architekten
BSA, Wattwil; Mitarbeiter: H.Schmid,
Wattwil. 3. Max Ziegler, Architekt BSA,
Zürich. 4. Oskar Bitterli, Architekt BSA
SIA, Zürich. Jeder Verfasser erhält die
programmgemäße Entschädigung von
1500 Franken; die vier erstrangigen
Projekte werden mit Preisen von 4000 Franken,

2000 Franken, 1700 Franken und
1300 Franken ausgezeichnet.

Pflegeheim der Gemeinden des Kantons

Schaffhausen
Das Preisgericht, worin als Fachleute Dr.
H. Fietz, Zürich, O. H. Senn, Basel,

A. Kraft, Kantonsbaumeister,
Schaffhausen, und M. E. Haefeli, Zürich, als
Ersatzmann mitwirkten, fällte folgenden
Entscheid: 1. Preis (5000 Fr. mit Empfehlung

zur Weiterbearbeitung): Karl Scher-
rer und Karl Pflster, Schaffhausen.
2. Preis (3800 Fr.): P. Meyer, U. P. Meyer
und R. Huber, Schaffhausen. 3. Preis
(3600 Fr.): H. Oechslin, Schaffhausen.
4. Preis (3400 Fr.): F. Tissi-Stoll, Thayngen.

5. Preis (3200 Fr.): B. Nyffenegger,
Neuhausen. 6. Preis (3000 Fr.): P. Albi-
ker, Mitarbeiter R. Ott, Schaffhausen.

Projekt-Wettbewerb für ein neues
Primarschulhaus mit Turnhalle und
Truppeneinquartierungsräume
in Littau-Dorf
Wettbewerb unter fünf eingeladenen
Architekten. Preisgericht: Kantonsbaumeister

Hans Schürch, dipi. Arch. ETH/SIA,
Luzern; Willi Schregenberger, dipi. Arch.
ETH/SIA, St.Gallen; Gemeindeammann
Karl Segmüller, Littau-Reußbühl. 1. Preis
1100 Fr.): Walter Schmidli, dipi. Arch.
SIA, Luzern. 2. Preis (1000 Fr.): August
Boyer, dipi. Arch. ETH/SIA, Luzern.
3. Preis (400 Fr.): Max Duvoisin, Architekt,

Littau. Alle Teilnehmer erhalten eine
feste Entschädigung von 1000 Franken.
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Asbestzement CtCTIlit

Asbest + Zement

mmmmm
Asbestzement eternit — ein moderner Baustoff mit verblüffenden Eigenschaften!

Ein Inserat der ETERNIT AG Niederurnen

Clßrnit -Asbestzement besteht aus Portlandzement und Asbestfasern.

Portlandzement hat die Druckfestigkeit eines guten Steines.

Asbestfasern besitzen eine Zugfestigkeit, welche die von Stahldraht
erreicht. Diese Eigenschaften ermöglichen die Produktion von
Garnit-Druckrohren bis zu 24 Atm. Prüfdruck. £jU&CïÙX.-Schiefer

für Dächer und Fassaden wird mit zehnjähriger Garantie, auch gegen

Hagelschlag geliefert.

Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

30. April 1959

8. Mai 1959

15. Mai 1959

30. Mai 1959

15. Juni 1959

29. Juni 1959

31. Juli 1959

1. Sept. 1959

Objekt

Verwaltungsgebäude der GemeindeOber-
wil BL

Kongreßhaus in Genf

Kirchliche Gebäudegruppe (Tituskirche)
auf dem Bruderholz in Basel

Städtisches Zentrum für Bern-Bümpliz

Kirchgemeindehaus in Bülach

Gesellschaftshaus in Zollikon

Kantonalbank Schaffhausen

Gestaltung der Seeufer in Luzern

Ausschreibende Behörde

Gemeinde Oberwil

Stadt Genf

Kirchenrat der Evangelisch-Reformierten
Kirche des Kantons Basel-Stadt

Städtische Baudirektion

Evangelische Kirchgemeinde Bülach

Gemeinde Zollikon

Bankrat der Schaffhauser Kantonalbank

Stadtrat von Luzern

Teilnahmeberechtigt

Fachleute, die seit mindestens 9. Februar
1957 im Kanton Baselland niedergelassen
oder heimatberechtigt sind

In der Schweiz niedergelassene oder
heimatberechtigte Architekten, die im Register

der Architekten eingetragen sind

Siehe Heft 3/1959

Architekten, die im Kanton Bern seit I.Ja¬
nuar 1958 niedergelassen oder
heimatberechtigt sind

Arc h itekten evangel isch-reformierter
Konfession, die im Bezirk"? Bülach
heimatberechtigt oder seit mindestens 1. Januar
1957 niedergelassen sind

Architekten, die in der Gemeinde Zollikon
verbürgert oder seit 1. Januar 1958
niedergelassen sind

Fachleute, die im Kanton Schaffhausen
heimatberechtigt oder seit 1. Januar 1957

niedergelassen sind

Personen, die in der Stadt Luzern
heimatberechtigt oder seit 1. Januar 1957 in
Luzern niedergelassen sind

Siehe Heft

April 1959

Februar 1959

März 1959

Februar 1959

April 1959

Januar 1959

April 1959

April 1959

März 1959

Ventilation in Busgarage
Hagenholz Zürich

entworfen und erstellt durch

Walter Häusler & Co. Zürich 6
Stampfenbachstraße 56, Telefon 054 26 97 44

Spezialfirma für Luftkonditionierung, Lüftung und Luftheizung

Fabrik in Zürich-Oerlikon
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